
Einen Steifen verpassen

Auf die Frage, warum sie für den Playboy strippe, sagte Ursula
Andress:  »Weil  ich  schön  bin.«  Es  liegt  eine  gewisse  Art
boshaften  feministischen  Triumphalismus  darin,  chancenlosen
Männern vor Augen zu führen, was sie nicht haben können, und
den mag man sogar bewundernswert finden. Doch verhält es sich
nicht  mehr  ganz  so  einfach,  wenn  das  schwammige  Wort
»Empowerment« ins Spiel kommt. Man sollte sich darüber im
Klaren sein, dass das einzige, was man »empowered«, wenn man
seine Titten öffentlich zur Schau stellt, Erektionen sind.
Glaubt bloß nicht, dass ihr das Patriarchat erschreckt, wenn
ihr  jemandem  einen  Steifen  verpasst,  wie  es  einige  der
dümmeren Millennial-Mädchen tun. (Julie Burchill: Willkommen
bei  den  Woke-Tribunalen:  Wie  #Identität  fortschrittliche
Politik zerstört)
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